
Braktischer Theil.

II. Fachwissenschaften.

A. Standortslehre.

8 82.
Einleitung und Desinition.

Die Holzpflanzen sind an ihren Standort gebunden und in ihrer

ganzen Entwicklung und Fortpflanzung von den durch die drei Faktoren

desselben— Boden, Lage und Klima — vermittelten Lebens-

bedingungen abhängig. Ihre Ernährung und Befestigung hängt vom

Boden und den denselben bedeckenden Luftschichten, ihr weiteres Ge-

deihen außerdem noch vom Klima ab. Das Klima ist wiederum durch

die Lage beeinflußt. Demnach verstehen wir unter „Standorts-

lehre“ die Lehre von den Bedingungen des Wachsthums

der forstlichen Holzarten, soweit sie von Boden, Lage und

Klima bestimmt werden. Doa die Bedeutung der Lage des Stand-

orts in seinem Klima liegt, so behandeln wir die Standortslehre nur

in zwei Hauptgebieten, nämlich:
1. Der Lehre vom Boden.

2. Der Lehre vom Klima.

I. Die Lehre vom Boden.

Entstehung und Zusammensetzung des Bodens.

8 83.

Wie man mit ziemlicher Sicherheit annehmen kann, ist der erste

Zustand unserer Erde ein heiß flüssiger gewesen. Es sprechen dafür

ihre kugelige an den Polen abgeplattete Form, die krystallinische Form
vieler Gesteinsarten, die sie nur bei langsamem Erstarren aus einem

flüssigen Zustande annehmen konnten, ferner die übereinstimmend be—

obachtete Wärmezunahme nach dem Erdinnern (um 10 R. bei 31 m),

die heißen Quellen und die Vulkane, welche noch heute heiße flüssige

Massen auswerfen.
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